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(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.,)

n n eng a nenNro 100. Donnerstag, den 16. December 1830.

h (Hierzu eine Beilage.)in e r erteliBei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das m
Iſte Quartal des kommenden Jahres, Januar bis März, mit Zwan zig Silbergroſchen ſobald als mög
lich und zwar noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt, da wir bis dahin in den Stand geſetzt
ſeyn mäſſen, die Auflage genau anzugeben. Wer ſich ſpäter meldet, hat auf den Pranumerationspreis nicht 4

n mehr Anſpruch, ſondern zahlt Zwei und zwanzig und einen halben Silbergroſchen, und es
t iſt nicht unſere Schuld, wenn alsdann nicht alle fruher erſchienenen Nummern der Zeitung nachgeliefert wer
4 den können.n. Wer mit Halle nicht in direkter Verbindung ſtehet, der wende ſich gefalligſt an eines der ihm zunachſt

liegenden Wohlloöbl. Poſtämter, welche die Zeitung ohne alle Preiserhöhung, oder, hie und da, in
entfernteren Gegenden, mit dem mäßigen Aufſchlag von 24 Sgr. pr. Quartal zu liefern, vom Hohen General
Poſtamte angewieſen ſind.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
LandrathsOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin in unſer Blatt aufgenommen werden.

Halle, den 16. December 1830. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Preußen. ſo wie insbeſondre dem Pfoörtner des Gefangenhauſes,
Se. Maj. der König haben mittelſt unterm 30. No Hochſtadter, daſſelbe Ehrenzeichen in wurdigender An

vemb. erlaſſener Kabinetsordre, den Detaſchements der erkennung der geleiſteten Vienſte zuſtellen laſſen.
Aachner Buürgerſchaft, welche ſich bei Dampfung Jhre Majeſtät die Königin der Niederlande
des daſelbſt am 30. Auguſt d. J. ausgebrochnen Auf und Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Friedrich
ruhrs, vorzuglich thatig gezeigt haben 8 Rothe Ad- der Niederlande ſind am 12. December glücklich
ler Orden 4ter Klaſſe und 2 Allgemeine Ehrenzeichen, in Potsdam angelangt.
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Poſen, d. 8. Dez. Hier iſt folgende Bekannt-
machung erſchienen Die in Warſchau ausgebrochene
Revolution, bei welcher die größten Verbrechen be-
gangen, und die Wohnungen vieler Eigenthuumer ge-
plündert worden ſind erfordert uüberall, alſo auch
hier, fur den Augenblick außerordentliche polizeiliche
Anordnungen, um die öffentliche Ruhe und Ordnung
aufrecht zu erhalten und das Eigenthum zu ſchützen,
wenn ich gleich von der geſammten Burgerſchaft, und
auch von der aärmeren Klaſſe des hieſigen Orts uüber-
zeugt bin, daß ſie ſich in den Schranken der Geſetze
halten, und nicht Auftritte veranlaſſen werden, die
mich zwingen wurden Gewaltmittel zu brauchen, die
zwar meiner Neigung widerſtreben, die mich aber die
Dienſtpflicht nöthigt, ſchonungslos eintreten zu laſſen,
ſobald ſich die geringſte Spur von Empoöörung zeigen
ſollte. Um eine ſolche traurige Nothwendigkeit wo
möglich zu verhuüten, ſetze ich Nachſtehendes feſt: 1)
Jeder Soldat, der auf Schildwache ſteht, und jede
Wacht-Patrouille, müſſen reſpektirt und ihre Anwei-
ſungen pünktlich befolgt werden. Wer eine Schild-
wache inſultirt, oder ſich an ſolcher thatig vergreift, ſo
wie derjenige, der ſich gegen Patrouillen widerſetzt,
hat es ſich allein zuzuſchreiben, wenn der Soldat von
den Waffen Gebrauch macht, und ihn verwundet oder
vielleicht gar todtet. 2) Dagegen wird jeder Soldat,
der einen Bürger mit Worten beſchimpft, oder anders
als bei unvermeidlicher Nothwehr thätig mißhandelt,
vor ein Kriegsgericht geſtellt und auf das Strengſte be
ſtraft werden. 3) Findet ein Buürger Grund ſich über
einen Soldaten zu beſchwören, was zuweilen auch
aus der Verſchiedenheit der Sprachen entſtehen kann,
ſo muß er ſeine Klage bei dem nächſten wachthabenden
Offizier oder Unteroffizier anbringen, der die Sache
unterſuchen und unparteiiſch entſcheiden wird. Glaubt
der Bürger aber ſich mit dieſer Entſcheidung nicht be-
ruhigen zu konnen, ſo hat er die Sache dem Komman-
danten, Major von Wilamowicz, und in letzter Jn
ſtanz mir ſelbſt vorzutragen. 4) Des Abends um 9
Uhr müſſen alle Wirthshaäuſer, Weinhaäuſer und Brannt-
wein Läden geſchloſſen ſeyn, und wird im Uebertre-
tungsfalle der Wirth von der Polizei zur Verantwor-
tung und Strafe gezogen werden. 5) Alle Aufläufe
und Verſammlung vieler Perſonen auf den Platzen und
Straßen auf einem Fleck, können nicht geduldet wer-
den, die Wachen haben Befehl, ſolche ſofort zu zer-
ſtreuen, und hat es jeder ſich allein zuzuſchreiben, der
nicht der erſten Aufforderung ſich zu entfernen, genügt,
wenn er dabei Schaden nimmt. Des Nachts duürfen
nicht mehr als drei Perſonen zuſammen ſtehen bleiben.
Sobald es dunkel wird, muß jeder, der über die Stra-
ße geht, ſich mit einer Laterne verſehen wer ohne
ſolche befunden wird wird arretirt und an die Polizei
abgeliefert. Wer nach 9 Uhr Abends auf der Straße

2

geht, muß ſich mit einer ſchriftlichen Legitimation über
ſeine perſönlichen Verhältniſſe verſehen, ohne welche
er arretirt, und gleichfalls der Polizei uberliefert wird.
6) Wenn in der Nacht von der Garniſon Allarm ge-
ſchlagen wird, iſt jeder Bewohner von Stuben die
vorn heraus gehen verbunden, an jedes Fenſter ein
brennendes Licht zu ſtellen. Wenn dieſe Maaßregeln
auch einige Unannehmlichkeiten mit ſich fuhren, ſo
glaube ich doch, daß jeder nachdenkende Bewohner ſich
von deren Nothwendigkeit überzeugen und ſich jeder
Gutgeſinnte ihnen um ſo mehr willig unterwerfen wird,
als ſie gewiß nicht eine Stunde länger dauern ſollen,
wie es eine vernuünftige Vorſicht unerläßlich erfordert.
Poſen, den 4. Dezember 1830. Der kommandiren-
de General des 5ten Armee-Korps. F. v. Rööder.

Polen.
Warſchau, d. 9. Dez. Die heutigen Zei-

tungen enthalten eine zweite, längere Proklamation
des Diktators Chlopicki an die Polniſche Nation,
in welcher ſich derſelbe nochmals daruber ausſpricht,
daß er die ihm ubertragene Wurde nur fur den Augen
blick übernommen habe, weil es der Adminiſtrations-
rath fur nothwendig gehalten, daß ein Einziger an der
Spitze der interimiſtiſchen Regierung des Landes ſtehe,
um Ordnung und Einheit in die Maaßregeln und das
Verfahren derſelben zu bringen. Zum Gouverneur der
Stadt Warſchau hat der Diktator den Brigade-Ge-
neral Szembek ernannt, welchem auch die Bildung
neuer 3ter Bataillone bei der Jnfanterie anbefohlen iſt.
DOer Municipalrath ſoll über alle ſeine Handlungen
vorher mit genanntem General Rückiprache nehmen.
Die proviſoriſche Regierung verbleibt, nach dem Wil
len des Diktators, in Beziehung auf die innere Ver
waltung in der Ausübung ihrer Gewalt, und alle ein
zelnen Abtheilungen derſelben haben mit dem 6. d. ihre
regelmäßigen Arbeiten begonnen.

Jn einer aus 14 Artikeln beſtehenden Verordnung
der proviſoriſchen Regierung werden 1) die mit der
Bildung der Sicherheits-Wache in Städten und Dor
fern beauftragten Beamten angewieſen, unter perſön
licher Verantwortlichkeit, ihr Geſchaft bis zu dem ih
nen beſtimmten Termine auszufuhren; 2) wird be-
ſtimmt, daß die Kriegs Kommiſſaire der einzelnen
Wojewodſchaften, in Gemeinſchaft mit den von dem
Hiktator ernannten Regiments Befehlshabern, Ma-
lachowski fur die Wojewodſchaften Maſowien, Ka-
liſch, Krakau und Sandomir, und Soltyk fur Lublin,
Podlachien, Plock und Auguſtow, die aus dem Dienſt
entlaſſenen Krieger in den Hauptſtadten zuſammenzie
hen ſollen, um aus ihnen eine Ergänzung der Armee
zu bilden 3) wird fur jede Wojewodſchaft ein Be
fehlshaber zur Organiſirung der beweglichen National-
Garde ernannt. Von dieſer ſind ausgenommen: die
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ſo wie endlich auch die Auslander.

anſaſſigen Beſitzer einer Landwirthſchaft, die Krüppel,
die verabſchiedeten Militairs, welche, wie oben er
wähnt, ſich in den Hauptſtädten verſammeln, und die
Fabrikanten und Handwerker, welche zur Verfertigung
von Waffen und Kriegs- Materal gebraucht werden,

Ourch eine andere
Verordnung der proviſoriſchen Regierung wird das
Schickſal der Ruſſiſchen Gefangenen der öffentlichen
Sorge anempſohlen. Diejenigen von ihnen, welche

im Lande bleiben wollen haben ſich in dieſer Hinſicht
beim Municipalrath zu melden, den Frauen und Dienſt-
boten wird freier Abzug geſtattet und alle Männer und
Frauen welche in Warſchau bleiben, werden in Be
zug auf ihre Perſonen und ihr Vermögen unter den
Schutz der Landesgeſetze geſtellt.

Der Warſchauer Zeitung zufolge haben die
Wojewodſchaften Krakau, Kaliſch, Lublin,
Plock und Podlachien der proviſoriſchen Regie-
rung Beiſtimmungs Adreſſen eingeſchickt. Außerdem
hat das Comité der Sicherheitswache im Verein mit

Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Von Seiten des Starkefabrikanten Gottlieb
Chriſtian Müller zu Glaucha iſt darauf ange
tragen worden, die Notariats, Schuld und Hypo-
thek Verſchreibung des Lederhaändlers Friedrich
Wilheim Saalbach ablhier vom 3. Juli 1825,
mit Recognition vom 11. Nov. ej. a., zu Folge deren
Letzterer dem Erſtern ein auf das Grundſtück No. 81.
Stadtfeld allhier ingroſſirtes Capital von 1500 Thlr.
Preuß. Cour. verſchaldet, zu amertiſiren, indem ſolche
verloten gegangen iſt. Es werden daher alle diejenigen,
welche an dieſes Capital der 1500 Thlr. oder an das
darüber ausgeſtellte Jnſtrument als Eigenthumer, Ceſ-
ſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs Inhaber An
ſpruche zu machen haben, hierdurch vorgeladen, in
dem auf

den 10. Januar 1831 Morgens 10 Uhr
in hieſiger Gerichtsſtelle vor dem ernannten Deputirten
Herrn Auscultator Schröder anſtehenden Termine
entweder perſönlich oder durch einen hinlanglich legitimir-
ten Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre vorgedach-
ten Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit
ſolchen nicht weiter gehört, das Document ſelbſt aber
amortiſtrt werden wird.

Halle, den 24. Auguſt 1830.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Belger,

den Stadtrathen und Befehlshabern der National-
Garde von Plock ein Schreiben an den Diktator ge
ſandt, in welchem der allgemeine Unwille gegen die
demagogiſchen Klubs und die Verſicherung ausgeſpro
chen wird, daß die Wojewodſchaft Plock den Generag-
liſſimus in ſeinen Unternehmungen mit allen ihren mo
raliſchen und phyſiſchen Kräften zu unterſtützen und mit
ihm gemeinſchaftlich die Umtriebe der Demagogen zu
bandigen geſonnen ſey.

Dieſelbe Zeitung meldet: Gen. Roznieckt
ſoll beim Abmarſch der Ruſiſchen Armee die Regie-
rungskaſſe mitgenommen haben Se. Kaiſerl. Hoheit
der Großfürſt Ceſarewitſch hat ihm jedoch Befehl ge
geben, dieſelbe zurückzuſtellen. General Woyczynski
iſt heute hier angekommen. Heute werden, einer Be
kanntmachung des Rektors Sſweykowski gemäß die
Vorleſungen an der Königlichen Alexanders Uncverſt
tat wieder ihren Anfang nehmen. Es wird hier ein
neue politiſches Blatt, unter dem Titel der weiße
Adler“ erſcheinen.

2 an

Bekanntmachung.
Das Publikum wird hierdurch benachrichtigt, daß

auf dem Königlichen Braunkohlenwerke zu Langen-
bogen der Preis der Braunkohlen erſter Sorte
fur den Land Debit, vom 27. d. M. an, wieder der

von r pro Tonne ſeynwird und die bisher ſtattgefundene Ermäßiben, wieder aufhoört. i Eraz gung dehe
Wettin, den 3. December 1830.

Königl. Preuß. BergAmt.
Acker- Verpachtung.

Die der Kirche zu Reideburg gehoörende, in
Nauendorfſfſcher Feldmark belegene halbe Hufe Feld
nebſt einer Wieſe, welche zu Weihnachten d. J. pacht
los vird, ſoll auf anderweite 6 Jahre an den Meiſt-
bietenden verpachtet werden. Der desfallſige öffentliche
Bietungs- Termin wird hiermit auf den 22. December
d. J. Vormittags 10 Uhr im Schmideſchen Gaſthofe
zu Reideburg anberaumt, und alle, welche dieſes
Grundſtück in Pacht zu nehmen fähig und willens ſind
werden dazu eingeladen.

Halle, den 13. December 1830.
Der Königl. Superintendent

Dr. Tiemann.
m

Malagaer Zitronen
empfing in ſchöner geſunder Frucht und verkauft à Du-
tzend 10, 12 und 14 Sgr. in Hunderten noch billi
ger. Auch erhielt beſten Genueſer Zitronat ſehr billig

Bluthner, Alte Markt.
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Es wird auf nachſte Weihnachten eine Köchin oder
Haushalterin auf das Land geſucht wo möglich von ge
ſetzten Jahren. Das Nähere iſt zu erfragen bei Frau
Prof. Bergener, Halle Glaucha No. 1755. wohn-
haft.

Daß jede Woche friſche gute Hefen zum Backen zu
bekommen, ſo wie vorzuglich zum bevorſtehenden Weih-
nachtsfeſte Beſtellungen hierauf angenommen werden,
zeigt hierdurch ergebenſt an

H. J. Schmelzer,
große Klausſtraße No. 879.

Lion's Kunſtgallerie aus Wien.
Der fruheren Anzeige in hieſiger Zeitung wird das

verehrungswuürdige Publikum der Stadt Halle hiermit
benachrichtigt, daß obige Kunſt- Sammlung kommenden

Sonntag den 19. Dec. eröffnet und Abends von ſechs
bis halb 9 Uhr bei ſtarker Erleuchtung, zum erſtenmal
zu ſehen ſeyn wird.
Gallerie von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr
und jeden Abend von 6 bis halb 9 Uhr bei Beleuchtung
zu ſehen. Der Schauplatz iſt im Mullerſchen Ge-
bäude in der Rathhausgaſſe. Entree 74 Sgr. Kinder
zahlen 5 Sgr. Dutzendbillets 2 Thlr. Die gedruckte

An den folgenden Tagen iſt die

Beſchreibung iſt an der Kaſſe fur 2 Sgr. zu haben.

Locken in allen Haarfarben bei
F. A. Spieß.

Die neueſten Pariſer Damenarbeits-
beutel von Seide und Roßhaare, mit moderner Sti-
ckerei, empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk

F. A. Spieß.
Mein Lager aller Sorten

Regenſchirme eigner Fabrik
empfehle ich als das vollſtäändigſte auf hieſigem Orte,
und bemerke, daß jetzt auch mehrere Sorten Kin-
derſchirme vorrathig ſind.

F. A. Spieß, Schirmfabrikant,
Ranniſche Straße.

Jn Bezug auf eine Bekanntmachung bemerke ich
hiermit, daß meine Spielſachen ſowohl auf dem Chriſt-
markt in meiner bekannten Bude, als auch im Hauſe
zu haben ſind.

Sänger, Graveur.

Turkiſcher Taback.
So eben habe ich zwei Sorten echt tuürkiſchen Pa-

ſchasTaback von ſolcher Güte und ſchönem Geruch er
halten, wie man ihn hier noch nie gehabt hat. Er eig-
net ſich vorzuglich zum Weihnachtsgeſchenk und empfehle
ihn daher beſtens.

Julius Wipplinger,
am Markt.

Vorhemdchen und Halskragen in weiß und couleurt;
Geldbörſen engl. gewirkte Hoſenträger u. d. m. empfiehlt

F. A. Spieß.
Eingemachte Pomeranzen-Schalen, die im Back

werk den feinen Geſchmack des Citronats ubertreffen,
empfing und verkauft das Pfund 15 Sgr.

F. A. Miethe
Schlitten und Kutſchwagen- Verkauf.

Neue und gebrauchte Schlitten, ſo wie auch neue
Kutſchwagen und Troſchken nebſt noch mehreren gut
conſervirten alten Kutſchwagen nebſt Troſchken, ſtehen
zum Verkauf bei dem Sattlermeiſter Ratſch auf dem
Steinwege nahe am Waiſenhauſe in Halle.

Handſchuhe,
lederne mit Pelz und Wolle gefuüttert, fur Damen, Her
ren und Kinder, baumwollene wattirte, ſo wie alle
uübrigen Sorten Handſchuhe mit Fries gefutterte Tuch
ſchuhe, wollene Unterziehjacken, ſchwarze und weiße
wollene Strumpfe, empfiehlt zu ſehr billigem Preis

die Gerlachſche Handlung,
große Klausſtraße No. 826.

Mein, dem geehrten Publikum wohlbekanntes La-
ger aller Arten kurzer Waaren, Cryſtall, Porzellan,
fein lackirte und feine Bijouterie- und Bronce- Waaren,
bietet eine zahlreiche Menge ſehr ſchöner und nutzlicher
Gegenſtände dar, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken be-
ſonders eignen. Jch habe beim Einkauf keine Mühe
geſpart, um nicht allein eine mannichfaltige Auswahl
zu treffen, ſondern auch billig einzukaufen, und kann
daher die Preiſe meiner ſämmtlichen Waaren äußerſt
billig ſtellen, wovon ſich die mich mit ihrem Beſuch
beehrenden gewiß überzeugen werden.

D. F. Gerlach,
große Klausſtraße No. 826.

Feine Eiſenguß- Waaren
empfing eine zweite Sendung, und kann in moglichſt
reichhaltiger Auswahl dienen

C. G. A. Runde am Markt.
Bremer Thee Tabacke

empfing ich wieder eine große Partie aus der Fabrik
von Kreymborg Scheper, und kann außer den

fruüher angezeigten Sorten das
z W Paquet zu 3, 4, 5, 6, 8 und 10 Sgr., noch

mit folgenden aufwarten als
das 5 b Paq. à 12 Sgr. 15 Sgr. 18 und 20 Sgr.

Zugleich erhielt ich aus der nemlichen Fabrik, leichtes

Portorico-Blattchen
das 4 b Pag. à 25 Sgr. und 35 Sgr. und

inen nach holland. Art fabricirten Halb. Canaſter
das J b Pagq. à 3 Sgr. 4 Sgr. und 5 Sgr.,

welche ich auch zu den feſtgeſetzten Fabrikpreiſen verkaufe.

C. G. A. Runde am Markt.



Lackirte Waaren Handlung
von

W. Guünther in Halle.
Einem hochgeehrten Publikum zeige hiermit ganz er

gebenſt an, daß ich eine Handlung von eigenhandig la
ckirten Blech- und Zinnwaaren etablirt habe beſtehend,
in: plattirten und mit Gold verzierten Kaffeebrettern,
Frankeylampen verſchiedener Façon, Frucht -(Brot
Körbchen in mehreren Formen und Nummern, desgl.
Speikaſten, gewöhnliche Studirlampen mit und ohne
Cylindergläſer, Kaffeelampen, Servietten Bander,
Tabackskaſten und dergl. Doſen Sparbuchſen und
Strickringe init und ohne Deviſen, Wachsſtockbuchſen,
Leuchter, Cigarrendoſen, mehrere Sorten Zuckerkaäſt
chen, Schreibzeuge, Feuerzeuge, eine ſehr bequeme Art
Laternen und dergl. mehr.

Indem ich ſammtliche, in geſchmackvollſter Façon
gearbeitete, ſehr dauerhaft und in modernſten Farben
fein lackirte Waare aufs beſte und billigſte empfehle, er-
laube ich mir, in beſcheidenſter Bemerkung, um viel-
jeicht, bei dem Theil des geehrten Publikums, wo meine
Arbeiten bis jetzt noch unbekannt geblieben ſind, ein
ſchnellexes Zutrauen zu gewinnen, daß ich ein Schuler
des Lackirfabrikanten Stobwaſſer in Braunſchweig
bin und füge nur noch die Verſicherung hinzu, daß
ich alle meine Kräfte aufbieten werde, um deſſen Na-
men Ehre zu machen.

Zugleich danke ich fur das mir bis jetzt geſchenkte
Zutrauen und bitte mir daſſelbe, (beſonders da ich durch
die Erweiterung meines Geſchäfts in Stand geſetzt bin,
jeden gutigen Auftrag punktlicher zu erfullen), ferner zu
erhalten.

Die Eröffnung meiner Handlung geſchieht den 16.
d. M. Mein Laden und Wohnung iſt große Ulrichs
ſtraße No. 70, im Hauſe des Seifenfabrikanten Herrn
Gärtner.

Halle, den 12. December 1830.
n

S. Marcusi Comp.
(in der Markerſtraße im 2ten Gewolbe.)

Von der Naumburger Meſſe zurückgekehrt, empfeh-
len wir unſer auf das neueſte und geſchmackvollſte aſſor-
tirte Mode- und Ausſchnittwaaren Lager. Durch au
ßerordentliche große und billige Einkäufe ſind wir im
Stande die auffallendſten billigſten Preiſe zu ſtellen.

S. Marcuſi Comp.
mm an

Spiegelplatten in den verſchiedenſten Größen em
pfehle ich bei guter Qualität zu billigem Preis.

Heckert,
Halle in der Dachritzgaſſe, nahe der

großen Ulrichsſtraße.

Geräucherte Ganſebruſte bei J. A. Pernice.

Den mit ſo vielem Beifall aufgenommenen grunen
ganz kleinbohnigen LEVANTE- CAPFPEE von äußerſt
delikatein Geſchmack verkaufe ich, ſo lange noch mein
jetziger Vorrath davon ausreicht, 5 I pro 1 Thlr.
und empfehle ferner zum Weihnachtsfeſt:

die größten und beſten Smyrn. Roſinen W 3ſgr. 2pf.
die beſten Zant. Corinthen W 4ſgr. 2 pf.
ſchönen neuen Carol. Reis, beſte große Val. Mandeln

und alle feinen Gewurze, Genueſer Citronat,
beſten engl. Pfeffer b 6 ſgr.
beſten engl. Piment v 8 ſgr.
feine Berliner GewurzChocolade, das richtige b

à 73 ſgr.
fein und mittel Raffinade und Melis, geſtoßen Me-

lis, fein Perl-, Jmperial- und Hayſan Thee,
Loth 1, 13 und 2 ſgr.

ſtarken feinſchmeckenden Rum, Maaß 10 und 12z ſgr.
desgl. feinern Rum zu Punſch und Grog 15 ſgr.

bei größern Partien billiger.
aufrichtig und ächten Jamaica-Rum 20 und 223 ſgr.
desgl. ganz alten Jamaica Rum 25 ſgr. bis 1 thlr.
fein Punſch Extract pro Maaß Uthlr.
ganz vorzuglich feinen desgl. 1 bis 13 thlr.
weiße und rothe Franz, Rhein und MoſelWeine

zu den billigſten Preiſen,
geringere weiße und rothe Weine pro Maaß 73 und

10 ſgr.
einem geehrten Publicum ganz ergebenſt.

Friedr. Sontag,
Große Steinſtraße No. 182.

Pulswärmer, das Paar 27 Sgr., bei
D. F. Gerlach,

große Klausſtraße No. 826.
Nur ganz rein geleſene große Roſinen à kw 8 Sgr.

4 Pf., ſo wie auch nur Sch. Corinthen à t 4 Sgr.
2 Pf., empfiehlt als vorzügliche Gute

Carl Franz Finger,
alte Markt No. 692.

Eine ganz neue Sendung von Holl., Engl. und
Havanger Heringen, in Tonnen, halben Tonnen, Schoe-
cken, ſowohl auch einzeln, empfiehlt in vorzuglicher
Qualität zu den billigſten Preiſen

Carl Franz Finger,
alte Markt No. 692.

Mit einem wohlassortirten Waarenlager von
Wand-, Stutz- und Taschen Uhren Uhrkoet-
ten, Peischaften, Schlüsseln von Gold Silber,
Semid'or und Stahl zu den niedrigsten Preisen, s0
wie auch in Anfertigung und Reparatur Von
Thurmuhren und aller Arten obengenannter Ar-
tickel, empfſiehk sich zu diesen Weihnachten
der Uhrmacher Helbig in Zörbig.
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Die Weinhandlungvon J. G. Bachran in der Ranniſchen Straße No. 499, macht hierdurch ein geehrtes Publicum auf nachſte
hende reingehaltene und ſehr preißwuürdige Weine ganz ergebenſt aufmerkſam, als:

Rhein und Würzburger Weine.
Rüdesheimer Cabinet
Leistenwein
Cal muth
Hochheimer

1822r,

Markebronner
Scharlachberger
Forster Traminer
Geisenheimer
Niersteiner

1825r

Laubenheimer
Neuberger
Würzburger

1827r

Franzuweine, rothe und uweiſse.
Burgunder.
Chateau JIargaux.
St. Julien.
Medoc Pouillac.
Medoc St. Estephe.
Roussillon Collioure.
Tavel.
Muscat Lunel.
Alten Franzwein, Weils.
Haut Sauterne.

Barsac.
Preignac.

Graves.
Còtes,

Portwein.
Madeira.
Mallaga.

Champagner, roth und weils.
feinsten Bischoff.
ff. Jam. Rum.

Die beſonders billigen Preiſe meiner Weine ſind meinen geehrten Kunden bereits bekannt auch bin ich in den
Stand geſetzt, bei Entnahme von mindeſtens Z Anker, dieſelben noch niedriger zu ſtellen und beruckſichtige die all
gemeine neue Steigerung der Wein -Preiſe dabei noch nicht. J. G. Bachran

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich
ganz feine franz. Toiletten, Schreibzeuge, Strickköörb-
chen, Brieftaſchen, feine Mundtaſſen, gemahlte Pfei-
ſenköpfe, Aſtral-, Sinombre, Studirlampen, Blu-
menvaſen, Schnupf und Rauchtabaksdoſen, Kryſtall-
Fruchtkörbe und Schaalen, ächte engl. Weinglaſer,
Toiletten Tiſche, Meſſer, Strickhaken, ganz feine
Leuchter und Lichtputzen, Geldboörſen, Pelz und Gla-
céHandſchuh, Deviſengläſer, feine Damenkäämme,
Lichtſchirme von Porzellain und noch verſchiedene andere
Artikel zu billigſten Preiſen.

J. A. Holtzmuüller.
Wagen und Pferde- Verkauf in Wettin,

Durch Ablauf meines zeitherigen FuhrenKontrakts,
bin ich veranlaßt, 2 gute Pferde mit Geſchirr und 2
gute brauchbare Ackerroagen mit Kohlenhölen, die auf
eiſernen Walzen zum Abſturzen eingerichtet ſind,

den 21. December c.
Morgens um 9 Uhr in meinem Hofe offentlich gegen
gleich baare Zahlung in Preuß. Courant zu verkaufen,
wozu Käufer einladet

der Ackerburger

Chriſtian Hartmayn.
1 Wiſpel Sommer- Weizen zum Saamen ſucht zu

kaufen oder zu tauſchen
C. Wendenburg zu Rumpin.

Unterzeichneter empfiehlt ſich zum bevorſtehenden
Chriſtmarkt mit einem Lager der auserleſenen Galante-
rie- Waaren beſtehend in

achten Ringen, Tuchnadeln, chemiſchen Knoöpfchen,

Arbeitsbeuteln, Strickkörbchen, Taſchen, Lolliere,
Perlen und feinen Keiten, Gürteln, Schildpatt und
Hornkammen, Nadel Etuis, Notizbuchern, Neceſſarien
und Geldbörſen, Brieftaſchen und Cigarren Etuis,
Chemiſchen Feuerzeugen, Mullerdoſen, Taſchen-, Fe-
der und Raſiermeſſern, Schnallen, Ketten und derglei-
chen lackirten Waaren und mehreren zu Weihnachtsge-
ſchenken ſich eignenden Gegenſtänden. Meine Bude iſt
dem Kolpatzkyſchen Hauſe gegenüber.

P. A. Sala.
Bei Unterzeichnetem iſt ein am 7. d. M. zwiſchen

der Eisdorfer und Vitzenburger Mark gefun-
denes Stuck Handtucherzeug abgegeben worden. Der
rechtmäßige Eigenthümer hat ſich binnen hier und vier
Wochen bei Unterzeichnetem zu melden und kann ſelbiges
gegen Erſtattung der Jnſertions- Gebühren in Empfang
nehmen.

Der Schulze Fritſche in Eisdorf.

Ich ſuche einen tuchtigen, ordentlichen Hofknecht.
Neutz bei Wettin.

A. N. Herzog.



Ein junger Menſch, der Luſt Chirurgie zu erlernen
hat, kann ſogleich oder auf Oſtern 1831 ſich bei dem
Unterzeichneten melden.

Oſtrau. Wiebach,Wundarzt.
Friſche Backhefen ſind zu haben bei

Fr. Knorr,
Eſſigbrauer in Wettin.

Abänderung.
Das zum Neuenjahrs Tag angeſetzte Wurſtfeſt

und Ballhaltung wird bis zum 9. Januar 1831 ver-
legt.

Volkmaritz, am 14. December 1830.
Der Schenkwirth

Fr. Henze.
Einen dunkelbraunen Wallachen, 43 Jahr alt, ohne

Abzeichen, fehlerfrei, welcher ſich vorzuglich als Reit-
pferd qualificirt, weiſet nach

Löbejuün, den 12. December 1830.
Wendt,

im Schuützenhanſe.

Bei der herannahenden Weihnachtsfeier erlaube ich
mir hierdurch anzuzeigen, daß ich mich auch fur dies
Jahr mit einer Auswahl der vorzuglichſten Kinderſchrif
ten zu allen Preiſen verſehen habe, die ſich ſowohl durch
ihr geſchmackvolles Aeußere als durch ihren belehrenden
Inhalt zu recht paſſenden Weihnachtsgaben eignen. Ein
näheres Verzeichniß uber einen Theil derſelben kann in
meinem Gewolbe unentgeldlich entgegengenommen wer-
den ſo wie die Bucher ſelbſt zur Anſicht bereit liegen.
Auch empfehle ich zu dieſem Feſte mein Lager belletriſti
ſcher Schriften, Muſikalien, Landcharten, Kupferſti-
che und Steindrücke, das ich dahin vervollſtändigt ha-
be, daß gewiß Jeder leicht etwas fur ſeinen Zweck Paſ-
ſendes darunter wird finden konnen. Alles Obige wird
gern auf Verlangen zur Anſicht mit nach Hauſe ge
geben.

Eduard Anton.
Von 83 Thlr. auf Einen Friedrichsd'or iſt

der herabgeſetzte Preis der ten Auflage eines der vor
zuglichſten theoret. prakt. Handbucher des deutſchen Cri-
minalrechts: d. i: Quiſtorp's Grundſätze des
deutſchen peinl. Rechts ec, nach des Verf. Tode,
mit Anmerk. Zuſätzen und Nachträgen, verbeſſert her-
ausgeg. von Klein, Konopack und Roß. 6 Theile in 4
Bänden. gr. 8. Fur diejenigen welche dieſes Werk ſich
zu completiren wunſchen, iſt der Preis jedes einzelnen
Theiles auf 1 Thlr. herabgeſetzt. Jede Buchhandlung
kann es auf Beſtellung fur oben angezeigten Preis liefern.

Roſtock, im December 1830.
Stillerſche Hofbuchhandlung.

Jn Halle bei C. A. Kuümmel.

7

4 Letzte Holzverſteigerung im Rogkenholze.
Es werden daſelbſt, Montags den 20. December

d. J. von fruh 9 Uhr an, alle noch unverkauft gebliebe-
ne Eichen auf dem Stamme, meiſtbietend verkauft.

v. Lehmann.
Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben er-

ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

K. Holbeck's
Gelegenheit s dichter

fur Lehrer, Kinder
und Kinderfreunde. Eine Sammlung von Neujahrs/,
Geburtstags-, Jubel und Abſchiedsgedichten, ſo wie
von Gedichten bei Todesfällen und andern Gelegenheiten.

8. Preis 122 Sgr.
Latinae linguae vocabula

aut iisdem aut similibus sonis facile fallentia,
Handbüuchlein der gleich und ähnlich lautenden Wörter
der lateiniſchen Sprache. Zum Gebrauch fur Anfän-
ger beim Schul und Privatunterricht. Von Dr. Albert

Schmidt. 8. Preis 75 Sgr.
Die ſo eben erſchienene vierte verbeſſerte und vermehrte

Auflage von dem Buche:
Das lieblichſte Geſchenk,

für kleine Kinder, die leſen lernen und leſen können.
Ein verbeſſertes Abc, Buchſtabir und Leſebuch nach
Peſtalozzi's und Stephani's Lehrmethode, von Muller,
Prediger in Wollmirsleben und Ritter. Mit 70 ausge
malten Abbildungen, und den intereſſanteſten, den Faſ-
ſungskräften des Kindes angemeſſenen Erzählungen. 8.
1330. Jn colorirtem Umſchlage Thlr.

Enthält neben vielen kleinen Erzählungen und Ge
ſchichten fur das erſte Alter, viele ganz kurze Verſe und
kleine Gedichte, wie ſie das zarte Alter faſſen kann, im
mer eine moraliſche Anwendung gebend, die auch noch
8- bis 10 jährigen Kindern nutzlich iſt. Es ſind auch
hier wieder Peſtalozziſche Leſe-, Denk- und Sprech-
ubungen gegeben, und eine gute Fibel beigefugt, die
allgemein mit Beifall aufgenommen worden.

Uebrigens iſt dieſes Buchlein
ganz verſchiedenen Jnhalts von dem bekannten Buche
Bitte! Bitte! lieber Vater! liebe Mutter!

beſte Tante! guter Onkel!
ſchenke mir dies allerliebſte Buch mit den ſchönen ausge
malten Kupfern und den vielen hübſchen Erzählungen.
Ein verbeſſertes ABC- und Leſebuch, nach Peſtalozzi's
und Stepham's Lehrmethode. Von Paſtor Muller
in Wollmirsleben. 8. Ste verbeſſerte Aufl. 1830, in
gemaltem Umſchlag, Z Thlr. Damit man dem Be-
ſitzer des Einen auch das andere ſchenken kann.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben
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Bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt ſo eben
angekommen

Allg. Biographie. Lebensbeſchreibungen der denk-
würdigſten Perſonen aller Stande rc. Ir Bd 38Hft.

und kann von den Herren Subſcribenten in Empfang
genommen werden.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle,
ſo wie in jeder deutſchen Buchhandlung iſt zu haben

Das neueſte Kochbuch.
Neues einfaches Kochbuch fur burgerliche Haushal-

tungen, oder deutliche Anweiſung in 800 trefflichen Re

à

cepten und Lehren fur die Küche, wie man auchohne alle Vorkenntniſſe und ohne mündlichen Unterricht

die Speiſen auf die wohlfeilſte und ſchmackhafteſte At
zubereiten kann, nebſt einem Anhange, in welchem die
Vorſichtsregeln beim Einkauf der Produkte fur die Ku-

che, eine Anweiſung zum Tranſchiren, zum Kochen und
Braten im Waſſerdampfe, und eine Erklärung der aus-
ländiſchen Maaße, Gewichte, Kunſtausdrucke c. gege-
ben werden von C. F. Engelmann, neue mit einem

bürgerlichen Kuchenzettel fur Hausfrauen
des Mittelſtandes und einem homöo- und allöopa-
thiſchen Kuchenzettel fur Kranke, ſo wie mit einem

Kupfer (das Tranſchiren erläuternd) von Marie
Holle, vermehrte Ausgabe, 25 Sgr.

Der Kuüchenzettel allein 75 z Sgr.

Alles auf eigne, ſelbſt gemachte Erfahrungen ge-
grundet!

e

9 Bei C. A. Schwetſchke und 9
9 Sohn findet man eine vollſtändige Aus- 9

wahl der beſten Kinder und Jugend- 9
9 ſchriften, ſo wie anderer Werke, welche

ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen.

o

Berliner Kalender auf das Gemein Jahr 1831.,
Mit dem Portrait der Prinzeſſin Mariana und
12 Kupfern in Futt. 1 Thlr. 25 Sgr.

Taſchenkalender a. d. Jahr 1831, mit 6 Fabeln von
Lafontaine deutſch und franzöſ. mit 12 Kupfern,
kleines Format in Futteral. 10 Sgr.

Taſchenkalender a. d. Jahr 1831 mit Kupfer Klein-
ſtes Format in Futteral 5 Sgr.

Jch bin von dem K. Haupt Kalender-Comptoir in
Berlin in den Stand geſetzt, bei Beſtellung von meh-
reren Exemplaren einen angemeſſenen Rabatt geben zu

können. A. Kummel in Halle,
am Markte unterm goldnen Ringe.

S

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Tour. v Pr. Cour.d. 14, Dec. 1880 Br. G. Br. G.

T Schuldſch. 4 535 Kur u. Nm. do. 1101
Pr, Engl. Anl. i85 27036 Schleſiſche do. 4 1001

do. 225 943 rückſt. C. d. Km. 58
Pr. Engl. Ob. 30 4 755 75 do. do. d. Nm. 58
Km. Ob. m. l. C. 4 83 Kinsſch. d. Km.ſ 59
Nm. Jnt. Sch. do 4 83 do. do. d. Nm. 59
Berl. Stadt Ob. 4 68273 6Holl. vollw. D. 18
Königsb. do. 4 HNeue ditoElbing. do. 45 Friedrichsd'or 125 125Danz. do. in Th. 343 5a3 Hieconto 4 5
Weſtpr. Pfob. A. 4 851
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 86
Oſtpr. Pfandbr. 4 903Pomm. Pfandbr. 4 1013

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelbde.

Halle, d. 14, December.Weizen Lthl. 17 far. 6 pf. bis S thl.

Roggen e 10 1 15Gerſte 2414 1Hafer 29 22 6altes Getreide
Weizen 2 thl. 10 ſgr. pf.
Roggen 1 20
Gerſte 6Hafer v zJn den 3 Markttagen vom 7. December bis 14. December
ſind zum Verkauf in die hieſige Stadt eingebracht:
A. vom Lande in Summa 213 Wſp 2 Schfl.

Weitzen 44 Wſpl. 14 Schfl. Gerſte 44 Wſpl. 16 Schf'.
Roggen 77 4 Hafer 386 4Erbſen 18 102 LinſenB. zu Waſſer nichts.

Zu Schiffe iſt abgefahren worden in Summa 80 r 20 Schfl.
Weißen 12 Wiſpl. Schfl. Gerſte 22 Wſpl.Roggen 5 4 Hafer 4 16
Erbſen Linſen

Nordhauſen, d. 11. December.
Weizen 2thl. 38ſgr. pf. bis 2 thl. 13 ſgr. pt.

Roggen i o eGerſte a 28 1 6 eHafer 23 25Rüböl, der Centner 16 thl.
Leinöl, 143 thl.

Magdeburg, d. 11. December. Nach Wisvpeln.)Weizen 46 51 thl, z e thl.
Roggen 38 Hafer 18 21

Quedlinburg, den 10. December. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 thl. Gerſte 26 thl.
Roggen 43 thl. Hafer 19 thl.
Rüböl, der Centner 143 thl.

Leinbl, 144
c Fortſetzung der politiſchen Nachrichten

und der offentlichen Bekanntmachungen
enthalt die Beilage.)



Beilage zu No 400. des Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 183 0.

Polen
Warſchau, d. 9. Dez. Der Ruſſiſche Artille-

rie General Korf iſt von den Garde Reiter Ja
gern aufgegriffen worden. Der General Szem-
beck iſt zum Gouverneur de Stadt Warſchau ernannt
worden. Eine große Menge von Freiwilligen ſtrömt
von allen Gegenden der Stadt Warſchau zu. Der
Vice- Präſident Lubowiccki, den man irrigerweiſe
unter den Todten gezählt hat, liegt verwundet in Ujaz-
dowo. Nach einer Zahlung ſoll ſich jetzt das Pol-
niſche Heer auf 140,000 Mann belaufen: 456,000
Mann regulairer Truppen, 20,000 Mann betragen
die wiederberufenen entlaſſenen Soldaten, und 80,000
Mann neu organiſirter Truppen.

Jn Folge der am 3. d. M. in Kaliſch ſtatt ge
habten Verſammlung der Bürger iſt zum Anfuhrer der
National- Garde in der Kaliſcher Wojewodſchaft der
ehemalige Oberſt von Biernacki ernannt. Auf ſeine
Veranlaſſung iſt der Oberſt der Veteranen, von Lan
ckorsnski zu den Jnſurgenten uübergegongen, und da
durch iſt es möglich geworden den Koſacken Oberſt
von Katafanow zu entwaffnen.

Aus Plock d. 4, Dez. Erſt geſtern iſt hier die
Nachricht von der Warſchauer Revolution angekom-
men es verging keine Stunde, ſo fing alles an, ſich
zu bewaffnen.

Jn Sochavuw hat ſich ſchon die Nationalgarde
gebildet, die Verwandten des moſaiſchen Glaubens
haben auf ihren Huten mit großem Eifer weiße Kokar
den angeſteckt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 8. Dec. Se. Hoheit der

Herzog Bernhard von Sachſen Weimar iſt
hier angekommen. Die Mitglieder beider Kammern
der Generalſtaaten ſind, nachdem ſie ihre Arbeiten
vollendet, aus einander gegangen und werden ſich,
wie man vernimmt, binnen einigen Monaten wieder
verſammeln.

Breda, d. 6. Dez. Man erwartet hier gegen
den 8. oder 9. d. M. einen feindlichen Angriff von Sei
ten der Belgier und zwar weil unſere Regierung ſich
geweigert hat, die Schelde ganz frei zu geben. Herr
Cartwright, der geſtern Abend aus dem Haag zuruck
kehrend, hier durchreiſte, hat die Nachricht von dieſer
Weigerung hier mitgetheilt auch er war der Meinung,
daß die proviſoriſche Regierung von Bruſſel dieſe Wei
gerung als eine förmliche Kriegs Erklärung betrachten
und ſo die Einſtellung der Feindſeligkeiten nicht weiter
beobachten werde. Alles iſt inzwiſchen bereit, um die
Belgier mit gehörigem Nachdrucke zu empfangen

Breda, d. 7. Dec. Unſer Armee- Corps unter
dem General van Geen hat ſo Poſto gefaßt, daß
alle Zugänge zu der hieſigen Feſtung gehörig gedeckt
ſind. Tilburg iſt von drei Bataillons und verſchiede
nen Kavallerie Schwadronen beſetzt. Galder, Ul
venhout, Ginneken, Rysbergen und Prinzenhagen
ſind ebenfalls mit gehörigen Beſatzungen verſehen.
Jn Rozendaal ſteht das Bataillon der Nord Hollän
diſchen Kommunal Gardiſten und die Utrechtſchen Jä
ger. Jn Ooſterhout befinden ſich die Leidenſchen Jä
ger, mit Lanciers und reitender Artillerie. Die Gar

Brüſſel, d. 7. Dez. Lord Ponſonby, der
hier an die Stelle des Hrn. Cartwright treten wird,
iſt vorgeſtern Abends hier angekommen und geſtern von
dem Comité fur die auswärtigen Angelegenheiten
empfangen worden.

Man mag ſich die

diſten werden täglich in den Waffen geubt.

Antwerpen, d. 7. Dec.
Lage Antwerpens in dieſem Augenblicke ſchon bloß
nach dem Umſtande vorſtellen, daß mehr als die Häifte
der bemittelten Einwohner es verlaſſen haben. Die
noch offen ſtehenden Haäuſer ſind mit Einquartierung
ſchrecklich heimgeſucht, die Straßen mit müßiggehen
den nach Brod ſchreienden Arbeitern gefullt. Dies
die unmittelbar in die Augen fallenden Fruchte der hier
am Orte ſo unbeſonnen angefangenen Revolution,
und ſvater welcher fürchterliche Gedanke daran, wie
ſich die Lage hier beſſern ſolle, ſelbſt in dem Falle,
daß Belgien friedlich die Granze von 1814 erhielte;
denn wie ſollte Antwerpen wieder in Flor kommen,
wenn die Holländer die untere Schelde an beiden Ufern
in Beſitz behielten?

Frankreich.
Paris, d. 7. Dec. Jn der geſtrigen Sitzung

der Deputirtenkammer war die Eroörterung des Ge
ſetzvorſchlags in Betreff der Aushebung von 80,000
Mann an der Tagesordnung. General v. Riche-
mont ſprach bei dieſer Gelegenheit „Man braucht
nicht viel Scharfſinn, um zu der Ueberzeugung zu ge-
langen, die Erhaltung des Friedens ſey durchaus un
möglich (Beinah allgemeines Murren Stimmen auf
der äußerſten Linken Hoört! hört!), denn unſere Re
gierungsprinzipien bedrohen ſämmtliche Regierungen
von Europa. (Larm.) Großbritannien hintergeht
uns in dieſem Augenblick, wie es dies immer gemacht
hat, durch verſtellte Proteſtationen ſo lange, bis es
ſchlagfertig iſt. Dem Gange gemäß, den dieſe be
nachbarte Macht ſeit 20 Jahren befolgt hat, und
durch die unwiderſtehliche Gewalt der Dinge iſt Groß
britannien unſer natürlicher Feind. (Heftiges Murren.)
Jm J. 1789 zollte die engliſche Nation ebenfalls un
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ſerer glorreichen Revolution Beifall ſie hatte die
namlichen Bedürfniſſe, die namlichen Wünſche wie
wir, und beide Nationen ſympathiſirten. Einige Zeit
ſpater zeigte das britiſche Gouvernement ſeine wahren
Dispoſitionen durch einen im Geheim vorbereiteten
Krieg auf Leben und Tod. Der Rede des Hrn.
v. Richemont, worin derſelbe ſich auch uüber die Stel
lung Frankreichs zu den übrigen Mächten ausließ,
folgte eine ſehr ſtarke Bewegung die ſich erſt legte,
als der Miniſter der auswartigen Angelegenheiten Hr.
Sebaſtiani die Tribune beſtieg und in folgender
Weiſe das Wort nahm: „Der Deputirte, welcher ſo
eben die Tribune verlaſſen, hat am Schluß ſeiner Re
de geſagt, er ſey mit den Geheimniſſen der Politik
unſeres Gouvernernents nicht vertraut. Dies iſt wahr
baftig die erwieſenſte Wahrheit von allen denjenigen,
die er im Laufe ſeiner langen Rede geltend machen
wollte, und der Grund davon iſt einfach. Es giebt
nämlich kein Geheimniß in der Politik der Regierung;
das Gouvernement wuünſcht den Frieden und es wird
Alles, was ſich mit der Ehre und den Jntereſſen
Frankreichs vertraägt, thun, um die innere und aäußere
Ruhe zu erhalten. Wenn der Redner ſich zu bewei-
ſen bemuht hat, der Friede ſey unmoglich, weil un
ſere glorreiche Revolution alle Gouvernements be-
drohe, ſo laßt ſich hierauf antworten daß es nie eine
ſchlagendere Wahrheit gegeben als diejenige ware,
welche den Verſicherungen des ehrenwerthen Deputirten
ſchnurſtracks entgegenliefe. Wie lauten die Prinzipien
des Gouvernements? Die Nichteinmiſchung ſchließt
die Propaganda aus weil letztere allein drohend ſeyn
wurde. Jndem Frankreich dieſes Erhaltungsprinzip
fur die öffentliche Ruhe in Europa, dieſes Erhaltungs-
prinzip fur ſeine Gerechtſame aufſtellt, giebt es die
kraftigſte und beſte aller Burgſchaften. Das Prinzip
der Nichteinmiſchung garantirt zu gleicher Zeit die
Gouvernements wie die Völker und die ganze ſociale
Ordnung. (Allgemeiner Beifall.) Dieſes Prin zip
wird die Pratenſionen derjenigen zurechtweiſen, die
da begehren, daß man einem Souverain Hutlfe leiſte,
weil derſelbe ſich außer Stand befindet, einige Strek-
ken Landes, die ſein Joch abgeſchuttelt, wiederum
unter ſich zu bringen. Dieſes Prinzip, welches die
öffentliche Ruhe in Europa erhalt, verburgt auch die
Unabhängigkeit Belgien's denn wenn dieſe Un-
abhängigkeit geſtoört werden ſollte, ſo
wurden wir nicht anſtehen, ſie mit der
Gewalt der Waffen herzuſtellen. (Anhal-
tende Zeichen von Beipflichtung.) Uebrigens geſtat-
ten die Angelegenheiten dieſes Landes eine friedliche
Ausgleichung. Jch kann mich in dieſem Augenblicke,
wo darüber zu London verhandelt wird, nicht weiter
ausſprechen, allein ich kann der Kammer verſichern,
Alles zeige an, daß der Friede erhalten werde.
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Die Rüſtungen im Norden laſſen weder auf einen be
vorſtehenden noch auf einen entfernten Krieg ſchlie-
ßen. Eine große Macht im Norden ſieht ein,
daß ſie von den Feinden unſerer glorreichen Revolution
getauſcht worden, und ſogar in dieſem Augen-
blicke (große Senſation) giebt ſie uns die beſtimmte-
ſten Verſicherungen daß ſie geneigt ſey, das gute
Einverſtandniß mit uns fortzuſetzen. (Recht gut!)“

Paris, d. 8. Dec. Der „Moniteur“ enthält
die Ernennung des Marſchalls Duc de Treviſo
r zum Botſchafter am St. Petersburger

ofe.
Durch telegraphiſche Depeſche iſt die Nachricht ein

getroffen, daß unſere Armee in Afrika am 22. Nov.
Mittags in Medeah eingeruückt iſt. Am 21. fand
ein Gefecht Statt, wworin die Truppen des Bey von
Tittery unter dem Befehl ſeines Aga vollkommen in
die Flucht geſchlagen wurden. Der Bey ſelbſt hat
ſich zu einem benachbarten Marabou gefluchtet. Man
hat die Nachricht erhalten, daß er ſich am 23. in's
franzöſiſche Lager begeben wollte, um ſich dem Ober
befehlshaber unſerer Truppen zu unterwerfen.

Se. Maj. der König haben dem Verfaſſer der Mar
ſeiller Hymne, Hrn. Rouget de Lisle, das Kreuz
der Ehrenlegion verliehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Dec. Aus zuverlaſſiger Quelle,

heißt es im Courier, wiſſen wir, daß der Kaiſer
von Rußland an die verſchiedenen Hofe Europa's ein
Rundſchreiven erlaſſen hat, worin er erklart, kein
Mann von dem ruſſiſchen Heere werde, ohne die Zu-
ſtimmung der funf großen Mächte, die Granze über
ſchreiten.

Deutſchland.
Braunſchweig, d. 10. Dec. Dieſer Tage ſind

aus verſchiedenen Städten des Herzogthums Deputa-
tionen der daſelbſt errichteten Burgergarden eingetrof-
ſen, um Sr. Durchl. dem Herzog Wilhelm fur die
Beibehaltung der Regierung ihren Dank nebſt den
Verſicherungen der treueſten Ergebenheit darzulegen.
Der Magiſtrats- Direktor Dr. Bode und der Magi-
ſtrats-Secretair Dr. Meier, Adjutant der Buürger-
garde, ſind geſtern Nachmittag um 4 Uhr nach Oſte-
rode gereiſt. Die Veranlaſſung dieſer Sendung da-
hin iſt die Sicherſtellung des von des Herzogs Karl
Durchlaucht auf ſeiner Flucht in dem dortigen Mak-
kenſenſchen Gaſthauſe zurückgelaſſenen Reiſewagens,
welcher Effekten von hoöchſter Wichtigkeit enthalten
ſoll.

Mainz, d. 8. December. Heute iſt Se. Durchl.
der Herzog Karl von Braunſchweig durch un
ſere Stadt paſſirt. Derſelbe hielt ſich in einem Con



ditorladen ohnweit der Poſt ſo lange auf, bis er eine
bedeutende Summe preußiſcher Thaler gegen Funf-
frankenſtucke umgewechſelt hatte. Seine Reiſe ſoll
nach Jtalien gehen.

Jtalien.
Römiſche Blätter geben die Nachricht von dem am

80. November zu Rom erfolgten Ableben des
Papſtes Pius VIII. mit dem Hinzufugen, daß
der Kardinal Staats Secretair Albani, dem Her-
kommen gemaäß, gleich nach dem Tode Sr. Heiligkeit,
ſeine Funktionen in gedachter Eigenſchaft eingeſtellt
bhat, die demnach, während der Erledigung des Papſt
lichen Stuhles, von dem Secretair des Kardinal-
Kollegiums, Monſignor Polidori, ubernommen wur-
den.

Der Nürnberger Korreſpondent enthält
Nachſtehendes: Von der Jtaliaäniſchen Granze,
d. 2. Dec. Die Aufführung der bekannten Oper „die
Stumme von Portici“ auf dem großen Theater della
Scala zu Mailand ſollte die Loſung zu Meutereien
werden, wobei es auf die Perſon des Kommandiren-
den, General v. Walmoden, ſelbſt abgeſehen war.
Dieſer ward zeitig davon unterrichtet und traf daher
ſeine Anſtalten. Als nun in einem der ZwiſchenAkte
ein ungebuhrlicher Larm ſich in dem gedraängt vollen
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Hauſe vernehmen ließ, ging plötzlich der Vorhang in
die Höhe, die Buühne war mit einer zahlreichen Schaar
Ungariſcher Grenadiere beſetzt, deren unzweideutige
Haltung den Tumultuanten Furcht und Schrecken
einflößte. Gleichzeitig waren auch außerhalb des
Theaters die unter ſolchen Umſtanden zweckmäßigſten
Anſtalten getroffen worden wodurch es denn moglich
ward, ſich der vornehmſten Ruheſtörer zu bemachti-
gen, den großen Haufen aber unverrichteter Sache
nach Hauſe zu ſchicken.

Schwei z.
Das Verlangen nach einer zeitgemäßen Verfaſſungs

reform, welches ſich ſeit einiger Zeit und namentlich in
den ariſtokratiſchen Kantonen, auf eine eben ſo be

ſtimmte, als dringende Weife ausgeſprochen, hat auch
in der Schweiz zu Ereigniſſen Veranlaſſung gegeben,
die, ohne die Nachgiebigkeit der Behörden, die traurig-
ſten Folgen hätten nach ſich ziehen müſſen. Die Regie
rungen der Kantone Bern, Aargau, Luzern und Freiburg
haben bereits, zum Theil durch Waffengewalt gezwun-
gen, ihre Bereitwilligkeit zu einer Modifikation der be
ſtehenden Verfaſſungen erklart und man darf ſonach
hoffen, daß die augenblicklich geſtoörte Ruhe bald wie
der vollkommen hergeſtellt ſeyn werde.

e n

Bekanntmachungen.
Schlittſchuhe, mit und ohne Riemen, in größter

Auswahl bei
F. A. Spieß.

Tabackspfeifen
empfehle ich zum Weihnachtsefeſt in ſchönſter Auswahl,
desgl. Cigarro'spfeifen von Bernſtein c.

F. A. Spieß.
Geſellſchaftsſpiele verkauft billigſt

F. A. Spieß.
Aechte Müllerdoſen, als auch verſchiedene an
dere Sorten Tabacksdoſen empfiehlt

F. A. Spieß.
60 Geſchichten und Erzahlungen fur Kinder,

von D. Kerndörffer in Leipzig. Mit 7 Kupfertafeln.
Faßlichkeit, zweckmaßige Rückſicht auf die Beduürf

niſſe des kindlichen Geiſtes und Herzens, und auf Aus
bildung des ſittlichen GGefuhls geben dieſen Erzählungen
ſo große Vorzuge, daß Eltern wohl nicht leicht eine un
terhaltendere und zugleich nuützlichere Gabe fur ihre klei-
nen Lieblinge finden können. Sind gebunden fur 223
Sgr. bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
und in jeder deutſchen Buchhandlung zu haben.

Unter dem Titel:

Verzeichniß
einer Sammlung ausgewaählter

Weihnachtsgeſchenke
aus dem Gebiete der Literatur,

welche unter Gewahrung des annehmlichſten Rabbats
verkauft werden in der

Buchhandlung von Friedr. Ruff,
Leipziger Straße Nr. 886.,

habe ich zu bevorſtehendem Feſte einen Weihnachts Ka-
talog angefertigt, welcher in meiner Handlung u nent-
geltlich ausgegeben wird. Derſelbe enthält
J. Schriften fur Erwachſene, worunter die
Werke von Arioſt, Blumauer, Buürger, Eberhard,
Geßner, Göthe, Hauff, Herder, Houwald, Jacobi,
Jffland, Klopſtock, Koſegarten, Kotzebue, Leſſing,
Muüller, Muüllner, Oſſian, J. Paul, Schiller, Schu-
bart, E. Schulze, Scott, Seume, Shakspeare,
Tiedge, Thummel, Voß, Witſchel u. ſ. w. II.
Schriften fur die Jugend, darunter Werke von
Campe, Ewald, Fouqué, Heinſius, Heſekiel, L. Höl
der, Jerrer, Jſelin, Löhr, H. Muüller, Petiscus,
Rockſtroh, Schmid, Schoppe, Thieme, Vollbeding,
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Wilmſen u. a. m. III. Spiele und IV. Al-
manache auf das Jahr 1831.

Außer denen in dieſem Verzeichniſſe enthaltenen
Gegenſtänden findet man bei mir noch ein hinreichen-
des Lager von Muſikalien, Kupferſtichen,
Steinabdrucken, Vorlegebläattern zum Zeich-
nen und Schreiben, Landcharten u, ſ. w., welche
ich zu ſehr billigen Preiſen ablaſſen kann.

Friedrich Ruff,
Leipziger Straße Nr. 368.

Das Converſations-Lexikon
iſt vollſtaändig in 12 Baänden wieder roh und gebunden
angekommen und wird daſſelbe zu den bekannten höchſt
billigen Preiſen unter erleichternden Bedingungen fort-
während verkauft in der

Buchhandlung von Friedr. Ruff,
Leipziger Straße Nr. 386.

T Das Amtliche Verzeichniß des Perſonals und der
Studirenden auf hieſtger Univerſität fur das laufende
Winterhalbjahr, iſt ſo eben erſchienen und fur 5 Sgr.
zu haben in der

Buchhandlung von Friedx. Ruff,
Leipz. Straße Nr. 386.

Empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk.

In der Buchhandlung von Friedr. Ruff (Leipziger
Straße Nr. 386.) iſt erſchienen und in allen Buchhand-
lungen zu haben

Die Nachbarskinder.
Erzählungenaus dem Kindesalter fur daſſelbe

von
D. Friedrich Heſekiel,

Prediger zu St. Moritz in Halle.
Elegant in ſauberen Umſchlag gebunden, in Quarto;
mit 7 illuminirten Kupfern 1 Thlr. 165 Sgr., mit
ſchwarzen Kupfern 1 Thlr. 5 Sgr.

Der Verleger weiß dieſes gehaltvolle (bereits in ei
ner zweiten vermehrten Auflage erſchienene)
Werk nicht beſſer zu empfehlen, als wenn er das von
unſerm berühmteſten Pädagogen im Halli-
ſchen Wochenblatte früher darüber ausgeſprochene Ur-
theil hier wörtlich abdrucken läßt

„Mit Vergnügen erfulle ich den Wunſch des Herrn
Verlegers dieſe ſo eben erſchienene Kinder und Ju-
gendſchrift, als eine gewiß Eltern und Kindern will-
kommene Weihnachtsgabe zu nennen. Jn der angeneh-

men Manier der ſo verdienten Schriftſteller fur die Ju
gend, Löhr, Wilmſen, Jacobs, Glatz, iſt
auch hier gearbeitet. Belehrung wechſelt mit Geſchichte
ohne zu ermüden. Die Scenen ſind mannigfaltig,
aber gewahlt. Ernſt und Scherz iſt angenehm ge
miſcht. Ein ſittlicher und religiöſer Geiſt durchdringt
das Ganze. An Stoff zur Unterhaltung darüber wird
es Eltern und Lehrern, die mit Kindern zu reden ver
ſtehen, nicht fehlen,“

Auguſt Hermann Liiemeyer.“

Bei dem Buchhaändler C. A. Kümmel in Halle
am Markte iſt ſo eben angekommen:

Karte von Polen zu 10 Sgr. u. 5 Sgr.
von Galizien zu 10 Sgr. u. 5 Sgr.
der Königl. Preuß. Provinzen am Rhein,

mit den angrenzenden Laändertheilen, das ganze Gro
herzogthum Luxemburg, Belgien, Holland und d
nördlich und öſtlich angrenzenden Länder Deutſchlands.
4 Blatt 2 Thlr. 20 Sgr. Es ſind dies 4 Sectionen
aus der Karte von Preußen in 24 Blatt allein ſie find
fur dieſen Zweck revidirt, durchaus fertig begränzt und
bei ſorgfältiger Prüfung derſelben wird ſehr befriedigt
ein Gebrauch derſelben werden.

Portrait Sr. Majeſtat, gezeichnet und geſtochen von
Mandel (ein vortreffliches Bild). Preis fur Abdrucke
mit ganz leicht gehaltner Unterſchrift 1 Thlr., mit aus-
gefuhrter Unterſchrift 20 Sgr.

Herabgeſetzter Preis.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben:

Frauenzimmer- Almanach
zum Nutzen und Vergnugen, mit Beitragen von Buhr-
len, v. Fouqué, Jacobs, v. Miltitz, Naubert, Sua-
bediſſen und Wellkentreter, herausgegeben von Fr. Roch-

litz, mit 27 Kupfern von den beſten Kunſtlern 1817
20. &r Jahrg., herabgeſ. Preis: 1 Thlr.

Hierzu iſt als Fortſetzung erſchienen:

Mittheilungen
in Verbindung mit Böttiger, Bührlen, v, Fouqué,
v. Houwald, Jacobs, v. Miltitz, Raupach, Suabe-
diſſen und Wellentreter, herausgegeben von Fr. Roch-
litz, 3 Bde. mit 8 Portraits. Ladenpreis 4 Thlr. 15

Sgr. Herabgeſetzter Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Leipzig, im December 1830.

Carl Cnobloch.
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